
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.11.2021 (23:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSG Kleinostheim 1908 II : SG Kleinheubach 
Donnerstag, 11.11.2021, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) traf die
TSG Kleinostheim 1908 II am vergangenen Donnerstag im 6. Saisonspiel auf die SG Kleinheubach.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das
letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Brenneis / Heyenga, welches durch diesen Sieg
das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass die TSG Kleinostheim
1908 II dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Brenneis / Heyenga besiegelten mit einem 3:1 gegen
Krebes / Metz den ersten Punkt für ihr Team. Es war ein langes Spiel, bis Magsaam / Nolting ihre 2:
3-Niederlage gegen Wamser / Jäger quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Lauer /
Halbleib bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Hachimure / Neuberger. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Christian
Brenneis bekam es nun mit Klaus Wamser zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Christian Brenneis am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit
2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Nur einen Satzerfolg verbuchte wiederum
wenig später Malte Heyenga bei seiner Pleite gegen Michael Krebes. Anschließend ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Peter Magsaam hatte seinen
Gegner Marcel Jäger beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplettim Griff und ließ ihm keine
echte Chance.Da gab es nichts zu rütteln. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Thomas Lauer
und Holger Metz, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Metz endete. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Wenige Chancen hatte Jochen Halbleib beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Frank Neuberger. Lange umkämpft war wenig später die Partie zwischen Andreas
Nolting und Joji Hachimure, bevor sich der Gastspieler mit 7:11, 7:11, 11:3, 11:7, 8:11 durchsetzte.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Christian Brenneis seinem Gegner Michael Krebes letztlich beim 6:11, 10:12, 11:9, 5:11 nicht
gefährlich sein. Recht kurzen Prozess machte danach indes Malte Heyenga beim 3:0 mit Klaus
Wamser. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Peter Magsaam die Partie gegen Holger Metz
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Thomas Lauer bezwang Marcel Jäger in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Recht deutlich war dagegen die Drei-
Satz-Pleite von Jochen Halbleib gegen Joji Hachimure. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte dann dagegen Andreas Nolting beim 3:0 gegen Frank Neuberger.Ein souveräner
Sieg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Auf dem falschen Fuß erwischten
Brenneis / Heyenga ihre Gegner Wamser / Jäger beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG Kleinostheim 1908 II nun ein Punktekonto von 3:9 Punkten
auf, während die SG Kleinheubach vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2021 gegen den TSV
1925 Keilberg ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Kleinostheim 1908 II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2021 gegen den SV Hörstein III.

 Punkte:
 TSG Kleinostheim 1908 II

Doppel: Brenneis / Heyenga (2), Magsaam / Nolting (0), Lauer / Halbleib (0) 
Einzel: C. Brenneis (1), M. Heyenga (1), P. Magsaam (2), T. Lauer (1), J. Halbleib (0), A. Nolting (1) 

 SG Kleinheubach
Doppel: Wamser / Jäger (1), Krebes / Metz (0), Hachimure / Neuberger (1) 
Einzel: M. Krebes (2), K. Wamser (0), H. Metz (1), M. Jäger (0), J. Hachimure (2), F. Neuberger (1)


